
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 32=52 (1886)

Heft: 47

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 387 -
plane« genügen, fo nefcmen wie feinen Slnftanb, pto 1887 einen

bie«bejügl(cfcen (Berfud) ju madjen.

güi Dffijiere ber !8erwaltung«fompagn(en
ift etn Äur« »on 22 Sagen fn Slu«ftdjt genommen.

©eil bem Safcr 1884, in weldjem bie lefete ©cfcule für Äom«

pagnfeofftjfete abgehalten würbe, ftnb im Offijicreforp« »et Söer«

roattung«lompagnfen wefenttidje SWutationen- eingetreten. ©« fft
bafcer geboten, ble 3lbtfceltung«djef«, fowle bte fcltfüt in Slu«fid)t

genommenen ©rfafemänner, welcfce nod) feine berartige ©cfcule

mitgemaefct fcaben, in eine foldje ju beotbetn, jumal bie« ofcne

Uebcrfdjrettung ber gcwofcnten 3afcre«au«gaben mögltd) fft.
(©cfctuf folgt.)

— (Vi. Sioifion. Set 2tu3ntatfa) bet DfftsietSbiHmngS«
fdjule) wutbe am 7. Wosember untet Seitung be« a>m. Atel«»

ir.fttuftot« Dbetft SoÜinger angetteten. SWit bet (Bafcn ging e«

nad) ©am«ta gern unb »on ba ju guf auf ben ©ottfcfcalfenbetg;

fcler wutbe etn Waft gemadjt unb benn ber SBeg nadj ©inftebeln

angetreten. SWontag« würbe bie Weife übet ben ©feel nad) Wap»

pctfdjwgt fottgefefet. SJon SRapperfdjwtjl fefctten ble Slfpitanten

pet ©ampffcfciff iiatfc Süiicfc jurüd. — (Bei bem 3lu«matfcfc

wutben, wie gewofcnt, »erfujiebene mllttärifdje Uebungen au«»

gtfüfcit.

— (Set tedjnifdje Sut« nnb bie @ente«Slfpitantenfdjule)
unternafcmen ©onntag ben 7. SRooember einen «au«marfcfc nad)

tem ©t. ©ottljarb, unter Seitung be« 4>errn Dberft (Blafer; bl«

Sltrolo würbe bie (Bafcn benufet. $err SWafor gollij madjte an

Drt unb ©tede SWIttfcellungen über bte (Befeftigung«antagen,

welcfce ettidjtet wetben foden. ©iefem folgte eine «Befpreiung

ber ©etail«. ©le übrige Seit wutbe mtt »erfdjfebenen bejüg«

lidjen Sltbetten au«gefüdt. SRüdlefcr naefc Süttd) SWontag

Slbenb«.

— (DffijietSgefeHfdjaft Watau.) (Äorrefp.) ©te Dffi.
jter«gefeHfd)aft Slarau fcat »or Äurjem ifcre SBintertfcätfgfeit be«

gönnen unb neben ben üb lidjen SBor trägen, ba« Ärieg«»
fpfel mtt fleinen ©etafdjementsaufgaben unb @efedjt«übungen

tn gröferm (Berbanbe, fowie audj einen Weitfur« — ju
weldjem bereit« jafclrefdje Slnmelbungen erfolgt — auf ba« är«

belt«programm gefefet. — 3nt Slnfcfcluf an eine mefcrabenblicfce,

lebfcaft befucfcte unb intereffante Ätieg«fptelaufgabe be« »orlgen

SBinter« fcat fobann lefeten ©onntag ben 7. Wooembet untet

Seitung be« Jpettn Dberftlfeutenant Wtnffer (Stab«»

djef bet IV. ©(»fjionj efne Wefogno«j(tung fn ben 3ura ftatt»

gefunben, ber folgenbe ©eneralibee ju ©runbe lag: „©ine am

SRfceln »on ©tein bi« Äoblenj aufmarfdjitte ©üearmee jidjert ble

linfe glanfe unb bie tüdwätligen SBetbinbunqen butd) bie SBe«

fefeung bet 3ura«©eftleen mtt Sanbwefctltuppen, benen fidj bet

Sanbfiutm jugefedt.
(Bafel unb bfe (öft«Hnfe wetben al« befeftigt unb ftatt befefet

fupponftt.. ©Ine bei ©Ingen, aufmatfcfcttte Wetbatmee entfenbet

ein Äotp«, ba« Wotbfotp«, burd) ben ©djwatjwalb übet ben

Wfceln, um glanfe unb SRüden bet ©übatmee ju bebrofcen."

©ie beiben 2lbtfce(lung«djcf«, -§etr SWafor § In tei mann
füt ba« Wotbfotp« unb §err SWafot ©auetlänber
für ta« ©übforp«, trfcielten, wie beim Ätieg«fpfel, nodj bie

folgenben ©pejialibeen: „©a« Wotbfotp« fft bei ©ädlngen

ofcne gtofe SBctlufte übet ben SRfceln gebrungen unb marfdjirt
auf gtid, wo bfe Wadjttdjt efngefct, baf ©taffeiegg unb

(Benfen »om gefnbe nut fdjwadj befefet feien, ©er Äom«

manbant bc« Worbfotp« befäjttcft nun, biefe beiben Sßäffc ju
f o t c i r e n unb auf 21 a r a u ju matfdjiten, um bte rüdwät»

tigen (Betbfnbungen ber Wocbatmee ju unterbtedjen.

Siuppen: 3 3nfantetleiegimentet, 4 gelbbattetien, 1 (Belage»

rung«battetie, 3 ©«fabron« ©tagonet, 1 ©appeutfompagnle.

©a« ©übtoip«, beftetjenb au« mefcteien fombinirten Sanb«

wefct«3nfanteiiebtlgaben, fcat SBefebt, ben Sura »om ajauenfteln

bi« jum (Böfeberg ju »crtfceiblgen unb bettaut ba« ©üb»
be tafefc ement mit bet SBef tftig ung unb (Befefeung
be« (Benfen unb bet © t«f f e l e g g unter Slnlefcnung llnf«

unb tecfct« an bie benadjbatten (8efefenng«tiuppen.

©« finb nod) 10 Sage «Seit übrig.

Siuppen be« ©übbetafdjement«: X. 3nfantetiebtigabe «L, 2000

SWann Sanbftuim, 1 Sanbwefcibattetie, 20 SJ3ofitton«gefdjüfee, 1

Sug ©ragoner."
Srofe bei fefct jwelfelfcaften unb tfceilweifc tegnetlfcfcen SBltte»

tung madjte ftdj eine befdjelbene Safcl »on Dfpjlcren SBormlttag«
fcalb 10 Ufct auf ben SBeg, um bei niefct Keinen Sageiaufgabe
geteefct ju werten unb Im Setraln Slde« ka« genau ju »rufen,
wa« f. 3. auf bei Äarte al« SBafcrfdjeinlidjfelt angenommen
unb worauf geftüfet beim Äileg«fpiel opetltt wetben wat. ©tft
Wadjmtttag« 3 Ufct tiafen ftdj bfe efnjetnen Slbtfceftungen Im
Wenbej»»ou« auf Sl « p e tft r i dj e n bem (Befcettfdjet be« ganjen
Uebung«terrain«, unb jogen fidj, ba bei Wegen Immet füfctbartr
würbe, jum SRapport unb jur ©djlufbefprcdjung nadj Äüttfgen
jutüd. SBet bet lefetetn btadj fldj adgemein bei ©ebanfe (Bafcn,
wie wldjtlg e« fei, feine näcfcfte Umgebung, jumal militärifdj
wlefctifle (Bunfte, wie kie gegebenen, genau ju fennen unb fennen

ju lernen; wie »ottfceilfcaft feiner bei ridjtiger Serrainbenufeung
im ©tnftfade audj weniget geübte Stuppen, wie bei Sanbfiutm,
»ctoenbet wetben fönnten unb weldjen Wufeen biefelben, in fefter
©tedung ridjtig plajirt, füt bie ©efammtarmee unb ba« Sanb

fcaben tüiflen.
Weben bem wofctoerbienten ©anfe gegenübet bem Uebung«»

leitet wuibe aud) efnfccdtg ber SBunfdj au«gefprod)cn, baf bfe

Dffijtet«gefedfdiaft nodj weitere äfcnllcfcc Uebungen In wefttlcfcer
unb öftlicfcer Wldjtung an ba« retognoajtrte Serrafn anfdjltcfenb,
In Salbe au«füfcten möge.

ül tt 8 t a a"i!
Sefterteid). (Ueber bie Wepetlrgewefcrf rage)

wtib bet „Ä. S-" gefdjrieben: „3m ÄriegiJmlnlftetlitm berätfc

man neuetbing« übet ba« in Deftettcidj«Ungam cinjufüfcrenbe

Wepetirgewefcr. @« war fomit untidjtlg, baf ba« SDormbfdjer»

©ewefcr bereit« enbgültig angenommen wotben fei. ©Ine Acut-
mtffion untet SBorjife bc« Äifegeminlftei* ©rafen (Bijtanbt.SRfcetbt,

ble «Kotpsfontmankanten Sßfcfllpposic, bet am ©onntag au« SJJtag

fciet eingetroffen Ift, -Bauet, Salt?, Wetntänbct, ber ©eneralftab«»

djef «Bed, bet Sßtäftbent be« tedjnifdjen SWtlltärlomlte» g.»!W.»8.

Äreufe, fowfe mefcrere gadjmänncr bc« ©djfcfaicfen« unterjieben
ba« 3Bormbldjcr<@ewefcr erneuten (Prüfungen unb (Bergtefdjcn

mit ben ©ijftenten ©djulfcof unb Ätnfa. SBon efnem bem (£9«

ftem ©djulbof gewogenen.gadjmann fcöte fdj, baf bte Sänbetbanf,

beten ©ficftot ©. «§afcn ftcfc audj tm SBctwaltung«ratfc bet gtof en

2Baffenfabttt«.@efedfdjaft ju ©tttjt (efcemat« SBctntl) befinbet,

fowle bet einfiuftetdjc SBräficent ber SBaffenfabtif«»@efedfd)aft

gürft Dtfcenlo 8icfcnew«fij, ©rofprlot be« fouoetänen 3ofcann(tei«

Olben« füt SBöfcmen, jidj febt für ba« £Bormbiefcei»©twefcr be«

müfcen. ©ie SBaffenfabtff«»@efedfd)aft fod fidj beteft« füt bltf.«
Softem beratt eingeridjtet fcaben, baf fm Ärfeg«fade fn furjet
gtifi mefcrere fcunberttaufenk ©tüd fcatten gelfefcrt wetben fönnen.

©a Jefet abet bte ÄtlegSgefafci beteiligt etfdjcrnt, fo tritt bte

SBcttbewerbung bet angeblidj bidlgern unb ctnfaajcrn ©gfteme

©djulfcof unb Ätnfa wiebet fceroor. SWein ®ewätji«mann fagt

mir, ba« 3Botmbidjer»©ewefct fomme auf etwa 34 fl, ba« Ätnfa«

©ewefct auf 26 ft., ba« ®djulfcof»©ewefct, über welcfce« ftd) gürft
SBUmard fn ©aftetn, wo er mit bemfelben fcfcofj, lobenb au«gt»

fprocfcen fcabe, nur auf 23 fi. Uebrtgen« foden nodj anbete

©ijfteme von Wepetitgewefcten, tnebefonbett ba« beutfdje unb ba«

ftanjöftfdje ®ra«»®twefcr, bet ©eneialÄJÄommlffion jut Sßtüfung

»otliegen. ©ie ©ntfdjeibung bütfte balb gefädt wetben, ba bie

meiften ©rofmädjte beteit« SRepetiigeioefcie eingefüfcrt fcaben."

gtonfteid). (©ie SRepetttgewefcte), welcfce in Sude

beftedt wutten, fcaben 8» TO (Mutetet-Äaliber. ©a« ©efdjof ift
ein Sorjifcfce« Sompounbgcfcfcof ((Bleigefcfcof mit ©tafclmantel).
©a« ©ewefct ift naefc bem ©gftem Scbet. ©fc Slnfang«gefdjwin<

bigfeit beträgt 530, fommt bafcer berjenigeu bc« -Jp'bblergewefcre«

nafce. ©a« jut SWunitlon benufete Sßuloet Ift etne ©tfintung
be« SlrttfleifesDbetftcn (Brug<5re, weld)cr Dreonnanjolftjler bei bem

Sßcäfibenten ber Wepubllf ift. ©lefe ©ewefcte ftnb junädjft für
bie Sruppen in Songfing unb für ble 3ägerbataldone ju guf
beftimmt. SBor itjrer ©mfüfctung bet bet gefammten Snfantetie

foden inbef noefc weitete ©cfctef»erfudje ju Sfcalon« unb Im

Saget »on «Salbonne au«gefüfctt wetben. A
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plane« genügen, so nehme» wir keinen Anstand, pr« 1387 «inen

diesbezüglichen Versuch zu machen.

Für Offiziere der Verwaltungskompagnie»
1st ei» Kur« »o» 22 Tagen in Ausficht genommen.

Seit dem Jahr 1884, in welchem die letzte Schule für Kom«

pagnieosfiziere abgehalten wurde, sind im Offizierskorps der Ver,
waltungSkompagnie» wesentliche Mutationen eingetreten. Es ift
daher geböte», die AbtheilungSchefê, sowie dte hiefür in Aussicht

genommenen Ersatzmänner, welche noch keine derartige Schule

mitgemacht haben, in etne solche zu beordern, zumal dies «hne

Ueberschreitung der gewohnten Jahresausgaben möglich ist.

(Schluß folgt.)
— (Vi. Division. Der Ausmarsch der Offiziersbildnngsschnle)

wurde am 7. November unter Leitung des Hrn. Kreis,
tr.strukiors Oberft Bollinger angetreten. Mit der Bahn ging e«

nach SamSta gern und von da zu Fuß auf den GvttschatKnberg;

hter wurde «In Rast gemacht und den» der Weg nach Einstedeln

angetreten. Montags wurde die Reise über de» Etzel nach

Rapperschwyl fortgesetzt. Von Rapperschwyl kehrten die Aspiranten

per Dampfschiff nach Zürich zurück. — Bet dem AuSmarsch

wurde», wte gewohnt, verschiedene militärische Uebungen aus,

geführt.

— (Der technische KnrS nnd die Genie-Aspirantenschule)
unternahmen Sonntag den 7. November einen Ansmarsch nach

dem St. Gvtthard, unter Lettung deS Herrn Oberst Blaser; bis

Airol« wurde die Bahn benützt. Herr Major Folly machte an

Ort und Stelle Mttthetlungen über di« Befestigungsanlagen,

welche errtchiet werden sollen. Diesem folgie eine Bespretung
der Details. Die übrige Zeit wurde mit verschiedenen bezüg,

lichen Arbeiten ausgefüllt. Rückkehr nach Zürich Montag
Abends.

— (Osfiziersgefellschaft Aarau.) (Korresp.) Die Offi,
ziersgesellschaft Aarau hat vvr Kurzem thre WinterthätigKtt be<

gönnen und neben den übliche« Vorträgen, da« Krieg «»

splel mit kleinen DetaschcmentSaufgaben und Gefechtsübungen

I» größer« Verbände, sowie auch einen ReitkurS — zu

welchem bereit« zahlreiche Anmeldungen erfolgt — auf da« Ar,
beit«pr«gramm gesetzt. — Im Anschluß an eine mehrabendltche,

lebhaft besuchte und interessante KrtegSfpielaufgobe de« vorigen

Winter« hat sodann letzten Sonntag den 7. November unter

Lettung de« Herr» Oberstlieutenant Riniker (Stabschef

der IV. Division) etne Rekognoszirung in den Jura statt,

gefunden, der folgende Generalidee zu Grunde lag! „Eine am

Rhein »on Stein bis Koblenz ausmarschirte Südarmee sichert die

linke Flanke und dt« rückwärtigen Verbindungen durch die

Besetzung der Jura»Defilee» mit Landmehrtruppen, denen fich der

Landsturm zugesellt.

Basel und die BirSlinie werde» als befestigt u»d stark besetzt

suppouirt.. Eine bet Singen, ausmarschirte Nordarmee entsendet

«tn KorpS, das NordkorpS, durch den Schwarzwald über den

Rhein, um Flanke und Rücke» der Südarmee zu bedrohen."

Die beiden AbtheilungSchefê, Herr Major Hintermann
sür das NordkorpS und Herr Major Sauerländcr
für da« Südkorp«, erhielten, wte betm Kriegêspiel, noch die

folgenden Speztaltdeen: „Da« Nord korp« tst bei Säckingen

vhne große Verluste über den Rhein gedruuge» u»d marschirt

auf Frick, w« die Nachricht eingeht, daß Staffelegg und

B « n k en »vm Feinde »ur schwach besetzt seien. Der
Kommandant de« Nordkorp« beschließt nun, diese beiden Päss« zu

farcire» und auf A a r au zu marschiren, um die rückwärtigen

Verbindungen der Nvrdarmee zu unterbrechen.

Truppen! 3 Jnfanterieregimenter, 4 Feldbatterien, 1 Belage»

rung«batterie, 3 E«kadr«n« Dragoner, 1 Sappeurkompagnie.

Da« Südkorp«, bestehend au« mehreren kombinirten Land»

wehr»Jnfanteriebrigaden, hat Befehl, d«» Jura »om Hauenstetu

bt« zum Bötzberg zu vertheidigen und betraut da« Süd»
detaschement mit der Befestigung und Besetzung
de« B « n k en und der St « ffele g g unter Anlehnung Unk«

und recht« an die benachbarte» BesetzangStruppen.

E« sind noch 10 Tage Zeit übrig.

Truppe» de« Süddetaschement« : X. Jnfanteriebrigade I», 2SW

Mann Landsturm, 1 Landwehrbatterie, 20 Positionsgeschütze, l
Zug Dragoner."

Trotz der sehr zweifelhaften und theilweise regnerischen Witte»
rung machte sich eine bescheidene Zahl »on Ofsizieren Vormittags
halb Ii) Uhr auf den Wcg, um der nicht kleinen Tagesaufgabe
gerecht zu werden und tm Terrain Alles das genau zu prüfen,
wa« s. Z. auf der Karte als Wahrscheinlichkeit angenommen
und worauf gestützt beim Kriegêspiel operirt worden war. Erft
Nachmittag« 3 Uhr trafen sich die einzelnen Abtheilungcn im
Rendezvous auf A « p e rft rtch en dem Beherrscher de« ganzcn
UtbungêterratnS, und zogen sich, da der Regen Immer fühlbarer
wurde, zum Rapport und zur Schlußbesprechung nach Küttigen
zurück. Bet der letzter» brach sich allgemein der Gedanke Bahn,
wie wichtig es sei, setne nächste Umgebung, zumal mtlttSrtsch
wichtige Punkte, wte die gegebenen, genau zu kennen und kennen

zu lernen; wie »oriheilhaft ferner bei richtiger Terrainbenutzung
Im Ernstfälle auch weniger geübte Truppen, wie der Landsturm,
»erwendct werdcn könntcn und wclche» Nutzen dieselben, in fester

Stellung richtig plazirt, sür dte Gesammtarmee und da« Land

haben dürsten.
Ncbcn dem wohlverdicntt» Dank« gegenüber dem Ucbung«-

letter wurde auch einhellig der Wunsch ausgesprvchcn, daß dic

OfsizierSgescllschaft nvch weitere ähnliche Uedungen In «eftlicher
und östlicher Richtung an das rekognoSzirte Terrain anschließend,
in Bälde ausfkhren mögc.

A u s i a

Oesterreich. (Ueber die Repettrgewehrfrage)
wtrd der ,K. Z." geschrieben: „Im KrlegSmtntstertiim beräth

man neuerdings über da« in Oesterretch»Ungarn cinzuführende

Repetirgewehr. E« war somtt unrichtig, daß da« Wvrmdtcher»

Gewehr bereits endgültig angenommen morden sei. Eine Kom>

misston untcr Vorsitz des Kriegsministers Grafen Bylandt-Rhctdt,
die Koipslommandanten Phtltpxovic, der am Sonntag au« Prag
hier eingetroffen tst, Bauer, Eatty, Retnländer, der Gencralstabschcf

Beck, der Präsident de« techntscher, MtlitärkomiteS F.»M.»L.
Kreutz, sowie mehrere Fachmänner dcê SchicßmesenS unterziehen
das WormdIcher«Gewehr erncuten Prüfungen und Vergleichen
mit den Systemen Schulhof und Krnka. Von etnem dem Sy»
stem Schulhof gewogenen Fachmann höre Ich, daß die Länderbank,

deren Dirckior S. Hahn sich auch tm VcrwaltungSrath der grvßen
WaffenfabrtkS»Gesellschaft zu Steyr (ehemals Wcrnbl) befindet,

sowie der einflußreiche Präsident der WaffenfabrilS-Gesellschaft

Fürst Othento LichnowSky, Großprior des souveränen Johanniter-
OrdenS sür Böhmen, flch schr für das Wormdtcher-Gewehr bc»

mühen. Die WaffcnfabrikS-Gesellschaf, soll sich bereits für dtes.S

System derart eingerichtet haben, daß im Kriegsfalle in kurzer

Frist mehrere hunderttausend Stück hätten geliefert werden können.

Da jetzt aber die Kriegsgefahr beseitigt erschet-it, so tritt die

Wcltbewerbung der angeblich billigern und einfachern Systeme

Schulhvf und Krnka wieder hervor. Mein Gewährsmann sagt

mir, daê Wormdicher»Geivehr komme auf etwa 34 fl, das Krnka»

Gewehr auf 26 fl., da« Schulhof-Gewehr, über welche« sich Fürst
Bismarck in Gastein, wo er mit demselben schoß, lobend auSge»

sprachen habe, nur auf 23 fl. Uebrigens sollen noch andere

Systeme von Nepetirgewehre», insbesondere das deutsche und das

französische GraS»Gcwehr, der GeneralS-Kommission zur Prüfung
vorliegen. Die Entscheidung dürfte bald gefällt werden, da dte

meisten Großmächte berett« Rcpettrgeroehre eingeführt haben."

Frankreich. (Die Repelirgewehre), welche in Tulle
bestellt murren, haben 8,Millimeter,Kaliber. Da« Geschoß ist

ein Lorzijche« Eompoundgeschoß (Bietgeschoß mit Stahlmantel).
Da« Gewehr ist nach dem System Lebet. Die AnsangSgeschwtv»

digkeit beträgt d30, kommt daher dcrjenigen de« HebblergewehreS

nahe. Da« zur Munttion benutzte Pulver tst ctne Erfindung
de« ArtilleriesObersten Brugère, welcher Oreonnanzvsfizler bei dim

Präsidenten der Republik tft. Dtese Gewehre find zunächst für
dte Truppen in Tongking und für dte Jägerbatatllone zu Fuß

bestimmt. Vor threr Einführung bet der gesammten Jnsanterie

solle» Indeß noch wettere Schießversuche zu Ehalv»« und im

Lager »on Valbonne »««geführt werden. H



- 388 -
— (©ine getb jug«meba ille) für blejenlgen, wetdje

an ber ©rpebttton gegen !Wabaga«far teilgenommen fcaben, ift
befdjloffen worben. ©iefelbe fod an einem blauen, grüngcftreiften
(Banb getragen werben.

— (©Ine grofe 2lu«ftellung »on (Bewaffnung««
unb 2lu«iüftung«gegenftänben) fod im 3afct 1887

ftattfinben unb ba« Untetntfcmen beteft« gefidjett fefn.

— (©äjtff«lfeutenant Dti»itt), ein Dfpjlet, wel»

djem bie glänjenbfte Saniere in (Su«ftcfct ftanb, ift, wie bie

„grance militaire" melbet, fn ba« Srappiftenfloftct eingetreten,

©etfelbe wat bet erfte, weldjet In ba« gott Sp\x6 clnbtang; füt
feine Slu«jefd)nung bei bet Slnnafcme »on SBac Winfc wutbe et

in bem Sage«befefc( aufgeführt unb füt eine glänjenbe Sfcat

(action d'eclat) bei ber SBefdjiefung »on gou Sfdjeu jum Witter

ber ©fctenlegion etnannt.

Italien, (©le ©Infüfctung be« Wepetiigewefcte«)
fcat audj tn bet Italienifdjen Sltmee begonnen unb jwat pnb »or»

täupg 8 3nfanterle--SRegimenter, 2 Setfagltetl» unb 1 Sllpen«

jägci«Sataiflon mit bet neuen SBaffe betfcellt wotben. (Borläuftg

fcat man pdj mit einer Umänberung bet ©Injetnlaber tn SWaga»

jtngewefcre begnügt. SBie immet, »erftdjett man aud) fefet, baf
bie Umänbetung fefct bcftiebtgenbe Wcfuttate Itefcte. ©odj balb

fod ba« ftefccnbe «§cer mft neuen Wepetltgewefcten »etfefcen wet«

ben. SBeldje« bet neuen Wepetirfnfteme ben (Borjug etfcält, fft

nidjt befannt.

Wadj (Bewaffnung be« ftefcenken §ccte« mft ben neuen SRepe»

tfrgewefcren fod bfe Milizia mobile unb bie Milizia
territoriale bie umgeänbetten ©ewefcte etfcalten.

— (©Ine n-eue Sßatrontafdje) wutbe gleidjjeitig mit
ben Wepetlrgewefcren abgegeben, ©iefelben fönnen 6 SWagajine

mtt ie 4 Sßattonen enttjalten.

— (SBetfudje mit SR epetir g ewefcren) naefc bem ®g«

fiem Slmerfgo (Dfpjfer be« 10. ffletfaglferi»SRegiment«) fcaben

fürjlid) in Sßaletmo in ©egenwatt be« ©eneral« SWenotti ftatt«

gefunben. ©te geuerfcfcnedlgfett tonnte mit biefem ©ewefct auf

60 ©cfcüffe per SWinute gefteigett wetben. ©le S8etteili«@tnje(n»

labet foden mit getingen Äoften naefc bfefem ©gftem umgeänbert

werben fönnen.

Stuglanb. (Sin taifetliefcer Sage«befefcl) ift am

24. Dftober »eröffentttäjt worben. ©erfelbe tautet wie folgt:
„$eute fcat in Sßetertburg bie ©ntfcüdung be« ©enfmal« für ben

Ärieg mit ter Sütfet In ben 3afcren 1877 unb 1878 ftattge«

funben. SWöge btefe« ©enfmal für ewige Seiten an bie ©elbft»

»erleugnung unb ben $elbenmutfc ber Ärteger erinnern, welcfce

mft ©otte« ajülfe bfe tuffifdjen gafcnen unb ben rufftfdjen Wa«

men mit neuem Wufcm bebedt fcaben. Sin btefem gefertage wenbe

id) midj an ©ud), #cctfüfciei, Slbmlräte, Dfftjfere, ©olbaten unb

SWatiofen mein« tapferen Sltmee unb fcelbenmütfclgen g'otte, um

©uefc ju fagen, baf iefc ©utet unetfdjütteilldjen ©rgebenfceit »er«

traue, baf id) ftotj bin auf ©ure SRufcme«tfcaten unb baf td) ge*

melnfam mit ganj Wuflanb banferfüdten fetjen« ©uier fcofcen

SBerbienfte um Sfcron unb SBaterlanb gebenfe. SWögen btefe Sin»

gebenfen at« Untetpfapb btenen füt meine unb be« ganjen tuf«

ftfdjen SBolfe« unoeräntetlidje Ueberjeugung, baf tn aflen Sßrü«

futtgen, mtt weldjen ©otte« (Botfefcung Wuflanb tn Sufunft fceim«

fudjen follte, Wuflane« Slrmee unb glotte ftet« auf ber #öfce

be« friegerifdjen ajetbenmutfce« unb be« unoetwelflidjen Wufcme«

»etblefben wetben, weldje »on unfetn (Botfafcten erwotben unb

»or unfern Slugen würbig befcauptet unb geförbeit routben."

— (Sin Urtljeil über bie beutfdje Slrmee) wirb

in bet „SWo«fow«flfa SBiebomoftl" »on Äattoff gebtadjt unb bet«

felbe fteflt ifcte SBetbältniffe at« teineeweg« gute fctn.

3m beutfdjen ®eneialftabe fcatten 25—30 7» ber DfPjiere
feine fpejlede SBorbilbung genoffen, ©te Älagen pteufifdjei

SWtlltärfdjilftfteDet übet bie in Dffljiet«ftetfen fceiifdjenbe geiftige

©tagnation flünben nicbt gar ju »eretn»elt ba. 3a felbft auf

bem ©ebiete bet SWilitärltttetatut madjt ftcfc bitfet ©tlflftanb

gelten», bfe Sfcemata feien entwebet ©etatl« obet bewegen ftcfc

in bem ©ebiete bet ©tinnetungen au« ben 3afcien 1870—1871.

©a« 3ntettffe bet Dfpjiete füt gadjfdjitften feble faft gänjlid)

unb nnt Swang »etanlaffe fie jut Seftüre ernftet mltftär«wtffen«

fcfcafttidjer Sffietfe. Slbet fmmetfcln ftefce ba« Dfpjieifotp« nOd)

auf einem lelatl» fcofcen Wlöeau; bagegen feien ble militätifdjen
©Igenfdjaften ber gtofen SWaffe ber ©olbaten trfceblfd) im Wüd«

gange begriffen, ©le Urfadjc fcierfür fei in bemfelben Umftanbe

ju etbliden, bet ben Dffljtcr«ftanb fn Defteriefd) fottumpltf.
„3n Deftetiefd) pnben fojfatbemoftattfcfce Sbeen »otnefcmlicfc fm

DfPjfei«fotp« SSctbteftung, fn ©eutfdjlanb abet in ben Wtifcen
be« Untetmitttät«. Sleufete ©iäjiplin unb ©ubotbtnatlon ftün»

ben adetbing« nod) auf bet alten «£>öfcc, abet tm Snnetn feien

pe bod) eifdjütteit, fo baf ba« in ftfttfcfcen SWomenten ernftlidj
in (Betradjt gejogen werben müfte." Slud) fet bfe beutfdje Slrmee

fefet nummerifdj geringer, at« bie franjöftfdje unb bie rufftfdje,
febe für fid) genommen. „©« läft ftcfc nfcfct leugnen", fceift e«

bann wöittidj, „baf ba« Slde« jufammen genommen efn fefcr ge»

wfdjtfge« Slrgument jn ©unften ber gtieben«liebe bilbet. Unb

niefct ofcne ©tunb fudjt bafcet bie Oppofition unb namenttfdj bie

pattifutattftlfdje, ber e« um einen „»odftänbfgen Äiadj* ju tfcun

ift, fo fcartnädig, ©eutfdjlanb In efnen Ätfeg, unb jwat womög»

IIa) in einen „Ätieg mit jwei gronten" ju »erwideln."

Sänematt. (©in aufetotbenttiefcet Ärebtt)
wfrb »om Ärfeg«minlfter für (Befeftigungen, unb jwar fm Se»

trag »on 37 SWidionen Ätonen, »erlangt, ©erfelbe fod jur SBer«

flärfung ber Sanbfront unb jur Sefeftigung »on «Ropcnfcagen »er»

wenbet werb;n. ©djon 1875 unb 1880 würbe fn ben Äammern

bie Sefeftfgungeftage betjanbelt, bod) man fonnte ftd) über bfe

»orllegenben SProjefte niefct einigen. 3m Safct 1883 »«langte
eine gtofe Slbieffe, welcfce 106,000 Unterfajrfften ttug, eine

Weotganifation bet Sltmee unb Slnblefcanbnafcme bet Eanbeäbe»

feftfgung. 3" gotge beffen fcat bte Wegterung 1885 ba« Wotfc«

wenbfgfte füt bie Sefeftigung »on Äopenfcagen au«füfctcn laffen.

©od) biefe« genügt ntdjt, bee-fcatb btefe« Ärebitbegefcren, weldjem

etnfte Slbfidjten ober Sefürdjtungen ju ©runbe Hegen bütften.
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— (Eine Feldzugêmedaille) für diejenigen, «elche

an der Expédition gegen Madagaskar theilgenommen haben, tst

beschlossen morden. Dieselbe soll an einem blauen, grüngestreisten

Band getragen werden.

— (Eine große Ausstellung »on Bewaffnung«»
und AuSrüstungSgegenstände«) soll im Jahr 1387
stattfinden und das Unternehmen bereits gesichert sein.

— (Schtffslieutenant Oltviri), ei« Ofsizier, wel»

chem die glänzendste Carrière in Aussicht stand, ift, wie die

»France militaire' meldet, in das Trapptstenklostcr eingetreten.

Derselbe war der erste, welcher in das Fort Huö eindrang; für
feine Auszeichnung bci der Einnahme »on Bac Ninh wurde er

tn dem Tagesbefehl aufgeführt und für eine glänzende That

(aotiou à'solat) bei der Beschießung von Fou Tscheu zum Ritter
dcr Ehrenlegion ernannt.

Italien. (Die Einführung de« Repetirgewehres)
hat auch tn der italtentschen Armee begonnen und zwar sind vvr»

läufig 8 Jnfantcrtc-Regtmcnter, 2 Bersaglieri' und l Alpen»

jäger»Bataillvn mit der neuen Waffe betheilt worden. Vorläufig
hat man sich mit einer Umänderung der Einzelnlader in Maga»

ztrigewehre begnügt. Wte immer, »ersichert man auch jetzt, daß

die Umänderung sehr befriedigende Resultate liefere. Doch bald

svll das stehende Heer mlt neuen Repetirgewehren »ersehen wer»

den. Welches der neuen Repetirsyfteme den Vorzug erhält, ist

nicht bekannt.

Nach Bewaffnung des stehenden HeereS mtt den neue» Repe»

tirgewehren soll die ölilisla movilo und die IWins. terri-
tortale die umgeänderten Gewehre erhalten.

— (Eine n«ue Patrontasche) wurde gleichzeitig mit
de« Nepetirgewehre» ausgegeben. Dieselben können 6 Magazine
mit je 4 Patronen enthalten.

— (Versuche mit Repetirgewehren) »ach dem Sy»
stem Amerigo (Offizier des 10. Bersaglieri»RegtmentS) haben

kürzlich in Palermo tn Gegenwart des Generals Menotti statt»

gefunden. Die Feuerschnelligkett konnle mit diesem Gewehr auf

60 Schöffe per Minute gesteigert werden. Die Vetterli'Etnzeln»
lader sollen mit geringen Koste» »ach diesem System umgeändert

werde» können.

Rußland. (Ein kaiserlicher Tagesbefehl) ift am

24. Oktober veröffentlicht worden. Derselbe lautet «ie folgt:
„Heute hat in Petersburg die Enthüllung de« Denkmal« für den

Krteg mit ter Türkei in den Jahren 1877 und 1878 flattge»

funden. Möge diese« Denkmal für ewige Zelten an die

Selbstverleugnung und den Heldenmuth der Krieger erinnern, welche

mit Gottes Hülfe die russischen Fahnen und den russische» Na»

me» mit neuem Ruhm bedeckt haben. An diesem Feiertage wende

tch mich an Euch, Heerführer, Admiräle, Offiziere, Soloate» und

Matrosen meiner tapferen Armee und heldenmüthigen Flotte, um

Euch zu sagen, daß ich Eurer unerschütterlichen Ergebenheit »er»

traue, daß tch stolz bin auf Eure Ruhmesthaten und daß tch ge>

meinsam mit ganz Rußland dankerfüllten Herzens Eurer hohen

Verdienste um Thrvn und Vaterland gedenke. Möge» diese An»

gedenken a>« Unterpfand dienen für meine und de« ganzen ruf»

fischen Volke« unveränderliche Ueberzeugung, daß in allen Prü»

fungen, mit welchen Gölte« Vorsehung Rußland tn Zukunft heim»

suchen sollte, Rußland« Armee und Flotte stet« auf der Höhe

de« kriegerischen Heldenmuthc« und de« unverwelklichen Ruhme«

verbleiben werden, «elche »on unsern Vorfahren erworben und

vor unfern Auge» würdig behauptet und gefördert wurden."

— (Etn Urtheil über die deutsche Armee) «ird
in der „MoSkvwSktja Wjedvmoftt" »vn Katkoff gebracht und der»

selbe stellt ihre Verhältnisse al« keineswegs gute hin.

Im deutschen Generalstabe hätten 2S—30"/, der Offiziere
keine spezielle Vorbildung genossen. Die Klagen preußischer

Militärschriftsteller über die in Offizierskreisen herrschende geistige

Stagnation stünden nicht gar zu vereinzelt da. Ii selbst aus

dem Gebtete der Mtlitärlilteratur mache fich dieser Stillstand

geltend, die Themata seien entweder Details oder bewegen fich

tn dem Gebiete der Erinnerungen au« de» Jahren 1370—1871.

Da« Interesse der Osfizierc für Fachschriften fehle fast gänzlich

und nnr Zwang »eranlasse sie zur Lektüre ernster militär-wtssen«

schaftlicher Werke. Aber Immerhin stehe da« Offiztertvrp« nvch

auf einem relativ hohen Niveau; dagegen seien die mtlttârtschen

Eigenschaften der großen Masse der Soldaten erheblich im Rück»

gange begriffen. Die Ursache hierfür sei in demselben Umstände

zu erblicken, dcr den Osfizicr«stand in Oesterreich korrumptre.

»In Oesterreich finden sozialdemokratische Ideen vornehmlich Im

Offizierskorps Verbreitung, in Dcutschland abcr iu dcn Reihen
de« UntermtlitärS. Aeußere Disziplin und Subordination stünden

allerdings noch auf der alten Höhe, aber im Innern seien

sie doch erschüttert, so daß das tn kritischen Momenten ernstlich

in Betracht gezogen werden müßte." Auch sei die deutsche Armee

jetzt nummerisch geringer, als die französische und die russische,

jede für sich genommen. «Es läßt stch ntcht leugnen", heißt es

dann wörtlich, „daß das Alle« zusammen genommen ein sehr ge»

wichtige« Argument zn Gunsten der Friedensliebe bildet. Und

ntcht ohne Grund sucht daher die Opposition und namentlich die

partikularifttsche, der e« um einen „vollständigen Krach" zu thun

ist, so hartnäckig, Deutschland in einen Krieg, und zwar womög»

ltch tn etnen „Krieg mit zwet Fronten" zu verwickeln."

Dänemark. (Ein außerordentlicher Kredit)
wird »om Kriegsminister für Befestlgungcn, und zwar tm Be»

trag von 37 Millionen Kronen, verlangt. Derselbe soll zur Ver»

siärkung der Landfront und zur Befestigung von Kopenhagen »er,
wendet werden. Schon 1875 und 1380 wurde in den Kammern

die BefesttgungSfrage behandelt, doch man konnte sich über die

vorliegenden Projekte nicht einigen. Im Jahr 1883 verlangte
eine große Adresse, welche 106,000 Unterschriften trug, etne

Reorganisation der Armee und Andiehandnahme der

Landesbefestigung. Jn Fvlge dessen hat die Regierung 188b da« Noth,
wendigste für die Befestigung von Kopenhagen ausführen lassen.

Doch diese« genügt ntcht, deshalb diese« Kriditbegehren, welchem

ernste Absichten «der Befürchtungen zu Grunde liege» dürfte».
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